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Aufbruch in neue Gefilde
Stimmungsvolle und beeindruckende Maturfeier der Kanti Wohlen

Gleich zweimal füllte sich die 
Aula der Kantonsschule am 
letzten Samstagmorgen mehr als 
bis auf den letzten Platz. Die 
insgesamt 153 Maturandinnen 
und Maturanden, aufgeteilt in 
zwei Gruppen à vier Klassen, 
durften ihre Diplome in Empfang 
nehmen.

Walter Minder

Die Sonne strahlte bereits bei der ers-
ten Feier um 10 Uhr mit den strahlen-
den Gesichtern der erfolgreichen Ab-
solventinnen und Absolventen um die 
Wette. Kein Wunder also, dass sich alle 
erwartungsvoll im Schatten der gros-
sen Bäume vor der Aula trafen, beglei-
tet von ihren Familien und Freunden, 
davon nicht wenige mit Blumen für 
eine spätere persönliche Gratulation.

Nach der musikalischen Eröffnung 
durch das Kanti-Orchester unter der 
Leitung von Eva Noth begrüsste Rektor 
Matthias Angst die Maturandinnen 
und Maturanden und die übrigen Gäs-
te mit einem Zitat des irischen Drama-
tikers George Bernard Shaw (1856–

1950) und einem schmunzelnden Blick 
in die Runde: «Alte Leute sind gefähr-
lich, weil sie keine Angst vor der Zu-
kunft haben». Shaw wollte damit auf 
die Stärken des Älterwerdens hinwei-
sen. Der Rektor: «Sie beenden mit dem 
heutigen Tag einen wichtigen Lebens-
abschnitt, Sie werden also älter, besser 
gesagt, Sie werden erfahrener. Mit 
dem in den letzten vier Jahren mit 
grossem Wissen gefüllten Rucksack 
brauchen auch Sie in ihren jungen 
Jahren keine Angst vor der Zukunft zu 
haben.» Dann bat er Dr. iur. Susanne 
Küng für ihre Festrede ans Mikrofon.

Rechtsanwältin und FIFA-
Schiedsrichterassistentin

Sie sei für einen Einsatz an einem Län-
derspiel auf dem Weg nach Lettland 
gewesen, als sie von Rektor Angst kon-
taktiert worden ist. «Ich habe 2008 
hier die Matur abgeschlossen, neben 
viel Fachwissen habe ich vor allem die 
besten Freundinnen mitgenommen.» 
Sie treffen sich immer noch regelmäs-
sig und tauchen ein in schöne und lus-
tige Erinnerungen an die gemeinsame 
Kanti-Zeit.

Nach vier intensiven Jahren in Woh-
len war es für sie Zeit für den Aufbruch 
in neue Gefilde, und sie begann in Fri-
bourg das Jus-Studium. Als Mitglied 
des FC Muri war sie schon einige Zeit 
als Linienrichterin im Einsatz, dann 
ein nächster Aufbruch in neue Gefilde, 
denn 2012 wurde sie von der FIFA auf 
die Liste der Schiedsrichterassistentin-
nen gesetzt. Damit begann für sie eine 
Zeit mit vielen Einsätzen rund um den 
Erdball. Das war aber noch nicht ge-

nug, denn parallel dazu bestand sie die 
Anwaltsprüfung. Sie konnte ihre An-
stellung in Teilzeit erfüllen und so ihre 

Leidenschaft für die Schiedsrichterei 
ausleben. «Der Sport hat mich gelehrt,
auch Niederlagen oder falsche Ent-
scheidungen zu akzeptieren.» Und sie 
habe erkannt, dass manche Umwege 

letztlich zum angestrebten Ziel führen. 
«Ich gratuliere Ihnen und wünsche Ih-
nen den Mut, auch neue Wege unter 
die Füsse zu nehmen.»

Klassenweise Diplomübergabe
Nach einem wiederum überzeugenden 
musikalischen Zwischenspiel durch 
das Kanti-Vokalensemble unter der 
Leitung von Beat Wälti gehörte die 
Bühne den Maturandinnen und Matu-
randen, die Klasse um Klasse aus den 
Händen ihrer Abteilungslehrpersonen 
das begehrte, hart erarbeitete Diplom 
in Empfang nehmen durften. Der Ver-
such von Rektor Angst, die lautstarken, 

individuellen Gratulationen zu einem 
klassenweisen Schlussapplaus zu bün-
deln, war auf Dauer mehr oder weni-
ger erfolgreich, und schon fühlte man 
sich wie in einem Public Viewing der 
Fussball-WM nach einem Tor der eige-
nen Mannschaft.

Schlusspfiff der Schulzeit
Dann erfolgte der «Schlusspfiff», «un-
sere gemeinsame Schulzeit mit Tief- 
und Höhepunkten endet heute, wir 
Mitarbeitende von der Kanti Wohlen 
wünschen Ihnen für Ihren weiteren 
Lebensweg nur das Beste». Unter der 
Leitung von Marcel Suk animierte zum 

Abschluss die Kanti-Band zum Mit-
klatschen, bevor es zu den Gruppenfo-
tos und zum feinen Apéro ging.

Auszeichnung
für besten Abschluss

Im zweiten Teil der Maturfeier durfte 
Elina Hauswirth (Oberwil-Lieli) aus 
den Händen von Roland Hodel, Präsi-
dent vom Kiwanis Club Lindenberg, die 
Kiwanis-Auszeichnung für den besten 
Maturabschluss 2026 an der Kanti 
Wohlen in Empfang nehmen. Sie 
schloss die Maturitätsprüfungen mit 
23,5 Saldopunkten und der hervorra-
genden Durchschnittsnote von 5,81 ab.

Geschafft: Strahlende Gesichter bei der klassenweisen Diplomübergabe. Bilder: Walter Minder

Gastrednerin Susanne Küng und Kanti-Rektor Matthias Angst: «Aufbruch in neue 
Gefilde.»

Elina Hauswirth erhielt aus den Händen von Präsident Roland Hodel die Kiwanis- 
Auszeichnung für den besten Maturabschluss an der Kanti Wohlen.

Aufhebung zweier Geschäftsstellen
Raiffeisenbank Wohlen konzentriert Standorte auf Wohlen und Boswil 

Die Raiffeisenbank Wohlen 
reagiert auf deutlich veränderte 
Kundenbedürfnisse. Statt 
schlecht frequentierter Schalter 
in Niederwil und Waltenschwil 
setzt sie verstärkt auf individu-
elle Beratung in Wohlen und 
Boswil. Zudem bietet sie persön-
liche Beratungen und verschie-
dene Dienstleistungen direkt bei 
den Kundinnen und Kunden zu 
Hause an. 

«Der Verwaltungsrat der Raiffeisen-
bank Wohlen überprüft regelmässig 
die Entwicklung der Bank sowie das 
Marktumfeld. Die Bedürfnisse und das 

Verhalten der meisten Kundinnen und 
Kunden haben sich in den vergange-
nen Jahren stark verändert. Immer 
mehr Bankgeschäfte werden über di-
gitale Kanäle erledigt», schreibt die 
Raiffeisenbank in einer Medienmittei-
lung. Dadurch sei die Zahl der Schal-
terbesuche deutlich zurückgegangen. 
In den Geschäftsstellen in Niederwil 
und Waltenschwil sind es durchschnitt-
lich nur noch sechs bis zehn Schalter-
besuche pro Halbtag.

Dienstleistungen und persönli-
che Beratung sichergestellt

Vor diesem Hintergrund hat der Ver-
waltungsrat entschieden, «die Ge-
schäftstätigkeit auf die Standorte Woh-
len und Boswil zu konzentrieren». Die 

Geschäftsstellen inklusive der Banko-
maten in Niederwil und Waltenschwil 
werden per 31. August 2026 auf-
gehoben. «Stattdessen stellt die Raiff-
eisenbank Wohlen ihren Kundinnen 
und Kunden verschiedene persönliche 
Dienstleistungen zur Verfügung. Auf 
Wunsch berät sie zu Hause oder an 
einem neutralen Ort.» Die Raiffeisen-
bank Wohlen liefert zudem zusätzlich 
Bargeld kostenlos nach Hause.

«Nur wenige Kilometer entfernt pro-
fitieren Kundinnen und Kunden aus 
Niederwil und Waltenschwil von einem 
deutlich umfangreicheren Angebot an 
Bank- und Beratungsdienstleistun-
gen», schreibt die Bank weiter. In den 
Geschäftsstellen Boswil und Wohlen 
bietet das Beratungsteam persönliche 
Finanzberatungen flexibel von 7 bis 19 

Uhr an – auch ausserhalb der regulä-
ren Öffnungszeiten. «Es gibt keinen 
Stellenabbau», heisst es weiter.

Entscheid bringt Veränderungen 
«Wir haben uns diesen Schritt nicht 
leicht gemacht», sagt Verwaltungsrats-
präsident Ruedi Peterhans. «Es ist uns 
bewusst, dass dieser Entscheid für ei-
nige unserer Kundinnen und Kunden 
Veränderungen mit sich bringt. Des-
halb war es uns wichtig, gute, alterna-
tive Angebote zur Verfügung zu stel-
len.» Mit den getroffenen Massnahmen 
reagiert die Raiffeisenbank Wohlen auf 
die veränderten Kundenbedürfnisse 
und stellt sicher, dass die Kundschaft 
auch künftig persönlich und flexibel 
begleitet wird. --pd 

«Sie beenden  
einen wichtigen 
Lebensabschnitt

Matthias Angst, Rektor «Habe die besten 
Freundinnen
mitgenommen

Susanne Küng, Gastrednerin

Pro Senectute

Wandern im  
Küsnachter Tobel

Am Donnerstag, 2. Juli, steht die 
nächste Wanderung der Pro Senectute 
Wohlen-Villmergen an. Besammlung 
ist um 7.30 Uhr am Bahnhof Wohlen. 
Die Strecke führt dem Küsnachter 
Dorfbach entlang. Blumenbewachsene 
Flussufer, steil abfallende Tobelwände, 
plätschernde Wasserfälle, Höhlen und 
Burgruinen: Das Erlenbacher und das 
Küsnachter Tobel bestechen durch 
ihre Naturschönheit. Einige Highlights 
sind der Wasserfall und der riesige er-
ratische Felsblock, der Alexanderstein 
und ein Sandstein-Findling aus der 
Eiszeit. 

Die Wanderung dauert rund drei 
Stunden. Anmeldung bis Sonntag, 28. 
Juni, 18 Uhr, per Mail ps.sibyllebuenz-
li.prissy593@passmail.net, per SMS/
WhatsApp 076 417 29 21.




